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Die 1. Adresse für Immobilien

Hildesheim Goslar Peine

Immobilienzentrum

S Sparkasse

Neubau seniorengerechter Wohnungen mit Aufzug
Hier entstehen 18 Wohnungen mit 2 – 3 Zimmern und Balkon in einer 
Größe von ca. 57 m² bis 76 m². Z. B. EG, 2 Zimmer, Wohnfl. ca. 57 m², 
Fertigstellung vorausssichtl. 2025, Wärmepumpenheizung, Energieaus-
weis nicht erforderlich (Neu zu errichtende Gebäude gem. § 80 (1) GEG). 
Ref.-Nr. H-31373-1.2 Kaufpreis: € 228.000,–
 

Ihre Ansprechpartnerin:
Vanessa Baulecke 
Telefon: 05121 871-3170
 
Weitere Angebote im Internet unter:
www.sparkasse-hgp.de/immobilien

Schautag in Lamspringe 
Im Winkelfeld 10 Sa.: 28. Juni 2025

14.00 – 16.00 Uhr

Vertrauen, das bleibt.

Verlangen Sie das Beste!
Bezirksdirektion  
Gölz & Grajek OHG
Tel. 05182 - 90 98 90  

Tel. 05185 - 94 04 0 

Wann? 28. Juni 2025, 10 – 16 Uhr

Wo? St. Bernward Krankenhaus,  
Patientengarten & Langelinienwall

Hüpfburgen, Bobbycar-Parcours, Rollenrutsche,  
Kinderschminken, Airbrush-Tattoo u.v.m.

Eintritt frei! 

 ab zum 
kinderfest!

Mit freundlicher  
Unterstützung von

BK lädt zum großen Kinderfest ein
Buntes Programm im Hildesheimer St. Bernward-Krankenhaus am Samstag, 28. Juni

Hildesheim – Das St. Bern-
ward-Krankenhaus (BK) Hildes-
heim lädt wieder zum Kinder-

fest ein. Am Samstag, 28. Juni, 
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr 
nimmt das Maskottchen der 

Kinderklinik, Pinguin Pepe, 
die kleinen und großen Besu-
cher mit auf eine Rallye, die 
quer über das Krankenhaus-
gelände vom Patientengarten 
über den Langelinienwall bis 
hin zur Pflegeschule am Gode-
hardsplatz führt.

Während der Rallye gibt es 
für die Kinder viele Aktionen 
zu erleben. Auf dem Programm 
stehen unter anderem zwei 
Hüpfburgen, eine Rollenrut-
sche, ein Bobbycar-Parcours, 
die Erkundung eines echten 
Rettungswagens, Bogenschie-
ßen, eine Schokokusswurfma-
schine, der heiße Draht, Sei-
fenblasen, eine Black Box und 
vieles mehr. An insgesamt elf 
Stationen können die Kinder 
Stempel sammeln. Wer alle 
Stempel zusammen hat, erhält 
an der Ziellinie eine kleine 
Überraschung.

Auch sonst wird jede Menge 
geboten: Beim Kinderschmin-
ken mit Eintracht Hildesheim 
wird es zum Beispiel kunter-

bunt. Wer möchte, kann sich 
auch ein Airbrush-Tattoo sprü-
hen oder den Arm eingipsen 
lassen sowie sich am Barfuß- 
pfad probieren. Pinguin Pepe 
ist natürlich auch höchstper-
sönlich mit von der Partie und 
steht für Fotos bereit. Er freut 
sich besonders auf den Ballon-
künstler Bernhard Achilles, 
der lustige Ballontiere für die 
kleinen Besucher bastelt.

Und auch für den guten 
Zweck ist eine Aktion ge-
plant: Bei einer Tombola gibt 
es tolle Preise zu gewinnen: 
Der Hauptgewinn ist ein Opel 
Frontera als Leihwagen für ein 
Wochenende, gesponsert vom 
Autohaus Dürkop. Sämtliche 
Erlöse kommen dem neuen 
Eltern-Kind-Zentrum „thea“ 
zugute – gleiches gilt für die 
freiwilligen Spenden am Waf-
felstand.

Apropos Essen: Natürlich 
gibt es auch kulinarische High-
lights. Außer mit Waffeln kön-
nen sich die großen und klei-

nen Besucher am Grillstand 
von der Fleischerei Riedel mit 
Bratwurst und Pommes sowie 
vegetarischen Grillgerichten 
stärken. Wer es lieber ein 
bisschen kälter mag, kommt 
am Eiswagen vom „Eiskalten 
Tony“ oder am Erdbeerstand 
vom Calenberger Landhof San-
der auf seine Kosten. Kaffee 

und kalte Getränke werden 
selbstverständlich ebenfalls 
angeboten. Der Eintritt zum 
Fest ist kostenfrei, lediglich Es-
sen und Getränke werden be-
rechnet. Pinguin Pepe und das 
Team des St. Bernward-Kran-
kenhauses freuen sich darauf, 
endlich wieder mit Groß und 
Klein feiern zu können.

Pinguin Pepe wird als Maskottchen ebenfalls beim Kinderfest 
des BK zugegen sein und das Team unterstützen.

Groß Düngen – Rund 16 
Millionen Euro investiert 
die Stadt Bad Salzdetfurth 
in den Neubau der Jo-
seph-Müller-Grundschule 
in Groß Düngen. Damit 
geht das Projekt als bisher 
größte Hochbaumaßnah-
me in die Stadtgeschich-
te ein. „Ziel ist es, den 
Kindern eine langfristige 
Lernstätte unter den neu-
esten pädagogischen Er-
kenntnissen zu schaffen“, 
erklärte Bürgermeister 
Björn Gryschka bei der 
Grundsteinlegung. 

Die Gesellschaft für 
kommunale Immobilien 
(GKHi) sei als Generalun-
ternehmer für den Ab-
lauf und die Realisierung 
zuständig. Später werden 
in dem zweigeschossigen 
lichtdurchfluteten Bau 
einmal 240 Schülerinnen 
und Schüler im Ganztags-
betrieb unterrichtet. „Die 
Holzrahmen-Konstrukti-
on erinnert an eine große 
Scheune. Das Gebäude 
passt sich an die Umge-
bung gut an“, meinte der 
Bürgermeister. Gryschka 
erinnerte daran, dass der 
Entwurf für das Gebäude 
vor vier Jahren bei einem 
Architektenwettbewerb gefun-
den wurde. „Das Thema Nach-
haltigkeit spielt eine große 
Rolle, da fast nur Holz verwen-
det wird“, betonte der Verwal-
tungschef. 

Der Prokurist der GKHi, Mat-
thias Kaufmann, sagte zum 
neuen Domizil der Grund-
schüler: „Hier entsteht ein 
sehr anspruchsvolles Schulge-
bäude, das deutlich über die 
gesetzlichen Anforderungen 
hinausgeht. Für die GKHi ist 
es der erste Schulneubau und 
das größte Projekt, das bisher 
abgewickelt wird.“ 

Auch die beiden Schulspre-
cher Carlo und Lea sind schon 
ganz gespannt auf ihre neue 
Schule. Was erwartet die bei-
den Zweitklässler nach der 
Fertigstellung im Oktober 
2026? Im Erdgeschoss befin-
det sich die Mena, Fachräume 
für Musik und Werken sowie 
eine Schulküche und eine Bi-
bliothek. Ebenfalls im unte-
ren Bereich liegen die Verwal-
tung und das Lehrerzimmer. 

Es schließt sich die Aula an, 
die durch eine mobile Trenn-
wand für Veranstaltungen mit 
der Mensa verbunden werden 
kann. 

Im Obergeschoss, das auch 
mit dem Fahrstuhl erreicht 
werden kann, befinden sich 
die Unterrichtsräume für die 
acht Klassen in der zweizü-
gigen Grundschule. Jeweils 
vier Klassenräume sind einem 
Cluster, einer Art Marktplatz 
im Flur, zugeordnet. Dazu ge-
hören Multifunktions- und Dif-
ferenzierungsräume. Ebenso 
stehen im Obergeschoss zwei 
Mehrzweckräume sowie ein 
Ruheraum zur Verfügung. 

Der Außenbereich bietet 
verschiedene Spielflächen, ein 
„grünes Klassenzimmer“ so-
wie Ruheinseln. Beheizt und 
gekühlt wird das Gebäude 
mit einer Geothermie-Anlage 
mit Erdwärmesonden. Dafür 
wurden Bohrungen bis in 150 
Meter Tiefe vorgenommen. 
Für das städtische Großpro-
jekt erfolgt eine Förderung in 

Höhe von 940 000 Euro. Dafür 
muss die Stadt ein Zertifikat 
der Gesellschaft für Nachhal-
tiges Bauen und das Qualitäts-
siegel Nachhaltiges Gebäude 
vorlegen. Kaufmann hätte sich 
allerdings weniger Bürokratie 
gewünscht. Für ein Baupro-
jekt in der Größe musste ein 
europaweites Ausschreibungs-
verfahren in Gang gesetzt 
werden. „Aber warum solch 
ein Aufwand, wenn am Ende 
hiesige Unternehmen aus Ös-
trum und Lamspringe die Auf-
träge übernehmen?“, fragte 
der GKHi-Prokurist. Über Mo-
nate hätten sich Fachleute mit 
dem komplizierten Ausschrei-
bungsverfahren beschäftigt. 
„Von außerhalb gab es kein In-
teresse. Im europaweiten Ver-

gleich ist das hier eine kleine 
Nummer“, so Kaufmann. 

Ein Wunsch von Ortsbür-
germeisterin Aloisia Bonnke 
wünscht sich, dass auch die 
Dorfgemeinschaft von der neu-
en Joseph-Müller-Grundschule 
profitiert. Schulleiterin Kamila 
Dahl freut sich schon darauf, 
dass die Platzprobleme nach 
dem Umzug ein Ende nehmen. 
„Wir erhalten genügend Kapa-
zitäten, nicht nur für den Un-
terricht, sondern auch für den 
Ganztagsunterricht“, erklärte 
Dahl. Es werde nicht nur ein 
Grundstein aus Beton gelegt, 
sondern auch für Bildung und 
Gemeinschaft. 

Für die Kupferhülse haben 
auch Grundschulkinder Bilder 
beigesteuert, was sie sich von 
ihrer Schule wünschen. 

Das Richtfest ist für Ende 
Juli geplant. Die Grundschü-
ler haben dann auch Gelegen-
heit, im Rahmen eines kleinen 
Events das Zusammenbauen 
eines großen Holzhauses vor 
Ort mitzuerleben.       mi

Bau schreibt Stadtgeschichte
Grundstein für Neubau der Grundschule Groß Düngen ist gelegt 

Die beiden Schulsprecher Carlo und Lea platzieren die Kupferhülse an den vorgesehenen Platz. Da-
bei schauen ihnen Kamila Dahl, Aloisia Bonnke, Björn Gryschka und Matthias Kaufmann über die 
Schultern. Anschließend greifen sie zur Maurerkelle.                        FOTO: VOLLMER

Bläserserenade in Lechstedt
Lechstedt – Ein besonderes 
musikalisches Ereignis steht 
am Samstag, 28. Juni, um 18 
Uhr bevor. Der Heinder Blä-
serchor lädt zu einer festlichen 
Serenade auf dem Hof Harni-
schmacher, Ringstraße 19, in 
Lechstedt ein. Zum ersten Mal 
findet das Konzert in der klei-
nen Ortschaft statt.

Der Bläserchor, dessen Se-
renade seit vielen Jahren 
hauptsächlich in Heinde statt-
findet, bringt wieder eine 
Auswahl neuer Stücke sowohl 
vom Kirchentag aus Hannover 
als auch viele Interpretationen 
weltlicher Hits mit, die vom 
Bläserchor bisher nicht zu hö-
ren waren. Seit etlichen Jahren 

ist die sommerliche Serenade 
bekannt für die gute Musik 
und die großartige Stimmung 
auf den verschiedenen Höfen 
in und um Heinde – und das 
wird auch in Lechstedt nicht 
anders sein.

Neben der musikalischen 
Darbietung können sich die 
Gäste auf ein gemütliches Bei-
sammensein freuen: Es wird 
gegrillt, und die Brauer aus 
Heinde schenken frisch ge-
zapftes Bier aus. 

Für dieses Event bietet der 
Hof Harnischmacher eine wun-
derbare Kulisse. Wie üblich ist 
der Eintritt ist frei – zugleich 
freut sich der Bläserchor aber 
auch über Spenden.

Meditatives Tanzen
Bad Salzdetfurth – Am Sonn-
tag, 29. Juni, findet in der Zeit 
von 15 bis 18 Uhr im Gemein-
dehaus St. Georgs-Platz 3 das 
meditative Tanzen statt. Die 
Teilnehmenden sollten beque-
me Kleidung und etwas für 

die Kaffeepause mitbringen. 
Am Dienstag, 1. Juli, gibt es 
um 20 Uhr ein Kreistanzan-
gebot am selben Ort. Weitere 
Informationen erteilt Mar-
lis Lamonby-Gleber (Telefon: 
05063/7719779).


